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Immer wieder aufstehen!
Was zeichnet ein starkes Unternehmen aus? Es ist aus sich selbst heraus stark, unabhängig davon, wer gerade regiert,   
wer gerade opponiert, oder was gerade für neue – oder alte – Heilsbotschaften herumposaunt werden.  
Starke Unternehmen werden nicht gepampert, sondern finden auch in unterschiedlichen Umgebungen ihr Geschäftsmodell,  
ihre Werte, ihren Purpose. Starke Unternehmen gibt es im Netzwerk der Besten. Hier im Heft!
Herzliche Grüße, Helfried Schmidt und Petra Tröger!

Juryliste 2024:  
Wer erreichte die 2. Stufe  
im „Großen Preis des Mittelstandes“ 2024

Zukunft der Arbeit:  
Das Beispiel TeleskopEffekt aus Mittweida

Wolfgang Schäubles Vermächtnis:  
Law Process Reengineering

12 Kardinalfehler beim Vererben:  
Tipps für den Lebensabend

Mut zum

Neustart
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Neues Gesprächsformat setzt auf echten Dialog 
zwischen Wirtschaft und Politik

Dass sich Unternehmer und Politiker 
zwar in vielen Verbänden und Institu-
tionen sowie im Rahmen von Messen 
und Kongressen begegnen, ist nichts 

Politics & Tea
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Neues. Verstehen aber, so scheint es, 
können sich die beiden Seiten immer 
weniger. Probleme der Wirtschaft wer-
den ausschließlich parteiideologisch 

eingeordnet, ignoriert oder schönge-
redet lautet der Vorwurf der einen. 

„Der Gruß des Kaufmanns ist die Kla-
ge“ ist der Vorwurf der anderen. Und 
überhaupt sei die Lage viel besser als 
beschrieben und jeder tue doch sein 
Bestes – was auch immer das sein mag. 
Einen echten, tiefgehenden Dialog 
dieser beiden sehr unterschiedlichen 
Welten gibt es kaum, trotz unzähliger 
Lobbyorganisationen, Foren und Busi-
ness-Talks.

Kleiner Kreis, edles Ambiente
Das PT-Magazin möchte deswegen ei-
nen anderen Weg gehen: kleiner Kreis, 
edles Ambiente und Ruhe für ein ech-
ten Dialog im Stile einer englischen Tea 
Time. Bei Sandwiches, Gebäck und einer 
Teezeremonie im Berlin Capital Club 
können sich maximal 20 Unternehme-
rinnen und Unternehmer mit einem 
Politiker aus der ersten Reihe intensiv 
austauschen. Im Zentrum stehen soll 
dabei jeweils nur ein Thema, das ein 
Unternehmen aus seiner eigenen Pra-
xis vorträgt, das aber symptomatisch 
ist für eine ganze Branche und gar die 
ganze Unternehmerschaft. Die „Klage“ 
bekommt ein Gesicht, die Folgen und 
Auswirkungen bekommen einen globa-
len Zusammenhang. Der Politiker hört 
in Ruhe zu und darf ähnlich ausführlich 
erwidern. So soll das Konzept „Politics 
& Tea“ funktionieren.
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Britische Etikette und feiner Genuss
Dabei werden die Argumente und Vor-
schläge sowie die anschließenden Um-
setzungen und Lösungen nachverfolgt 

– wie sich dies für ein Debattenmagazin 
gehört in Form journalistischer Nach-
fragen und einer anschließenden Be-
richterstattung.
Zuständig für „Politics & Tea“ ist Falk S. 
Al-Omary, Leiter der Hauptstadtredakti-
on des PT-Magazins. Er wird das Format 
organisieren und moderieren. „Politics 
& Tea“ soll ab 2025 auch in anderen Re-
gionen und Hauptstädten stattfinden, 
etwa in Düsseldorf oder München.

Eine neue Qualität des Diskurses
„Britische Etikette und feinen Genuss 
mit einem ruhigen, unaufgeregten und 
sachlichen Gespräch zu verbinden, ist in 
diesen Zeiten wichtiger und wertvoller 
denn je. Wenn Diskussionen nur noch 
aggressiv und mit Maximalforderungen 
geführt werden, und sich niemand 
mehr Zeit für Hintergründe und Gedan-
kenketten nimmt, wird es düster“, ist 
Falk S. Al-Omary überzeugt. Es brauche 
eine Debattenkultur abseits der sozia-
len Netzwerke und mit der persönlichen 
Begegnung in einem geschützten und 
edlen Rahmen. Letztlich reiche es nicht 
zu schimpfen. Wirtschaft brauche poli-
tische Gestaltung, aber Politik brauche 
auch mehr wirtschaftlichen Sachver-
stand. „Die Auseinandersetzung damit, 

darf sich genauso wenig auf einige we-
nige Zeichen in Posts, Tweets und Kom-
mentaren beschränken wie sich the-
matisch verengen. Partikularinteressen 
von Verbänden und Brachen-Insidern 
sind bestenfalls ein Teil der Lösung. ‚Tea 
& Politics‘ möchte glo-
baler, gesellschaftlicher 
und relevanter agieren 
und diskutieren, so Al-
Omary.

Unternehmer  
brauchen eine Stimme
Unternehmer müssen 
sich mehr Gehör ver-
schaffen. Daran führt 
kein Weg vorbei. Dabei 
auf individuelle Interes-
senvertreter zu setzen 
und eventuell Büros in 
den relevanten Haupt-
städten zu unterhalten, 
ist ein probates Mittel. 
Ebenso eine intensive 
Arbeit mit den Medien. Ohne Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, ohne einen 
Plan, wie die eigenen Ziele adressiert 
und kommuniziert werden, geht es nicht. 
Und dennoch können Unternehmen die 
meisten Dinge nicht allein lösen. Sie sind 
eingebunden in ein feines Netz aus po-
litischen Kontakten, Branchenspezifika 
und Stakeholdern. Dem möchte „Politics 
& Tea“ ebenso Rechnung tragen.

Miteinander auf  
gesellschaftlicher Ebene
Der Berlin Capital Club als Treffpunkt 
vereint die Idee des Miteinanders. Der 
Business Club hat sich einen Namen ge-
macht, der für Qualität, Diskretion und 

Etikette steht und der zugleich ein Ort 
der Begegnung auf Augenhöhe ist. In 
Zusammenarbeit mit dem PT-Magazin 
und dessen Hauptstadtredaktion soll 
ein reger Austausch entstehen.
Die ersten politischen Tee-Nachmittage 
werden im Herbst stattfinden. Einla-
dungen gehen an ausgewählte Abon-
nenten des PT-Magazins sowie Mitglie-
der der beteiligten Partner. n
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